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Oxidationsreaktionen

Viele Oxidationsreaktionen sind mechanistisch nur schlecht 
untersucht oder sehr komplex.

Insbesondere mit Oxidationen mit anorganischer Oxidationsmitteln
V l f hä fi i K k d Ei El k Üb dVerlaufen häufig eine Kaskade von Ein‐Elektronen‐Übertragungen und
Atom‐Abstraktionsschritten.

Dennoch: Oxidationen sind wichtige Reaktionen zur Umwandlung
funktioneller Gruppen.

Oxidation von Allyl‐ oder Benzylalkoholen mit aktivem Braunstein

• Aktiver Braunstein ist ein mildes, nicht‐stöchiometrisches Oxidationsmittel für 
Allyl‐ oder Benzylalkohole.  Die weitere Oxidation zu den Carbonsäuren findet nicht 
statt.

• Je nach Herstellungsart besitzt der akt. Braunstein unterschiedliche Selektivitäten. 
Zur Oxidation wird der Braunstein im Überschuss in einem aprotischem Lösungsmittel p g
eingesetzt.

• Vereinfachter Mechanismus:

Achtung: MnO2 liegt nicht als isoliertes Molekül vor, die Reaktion findet an Fehlstellen 
der Oberfläche statt!

Oxidation von Alkoholen mit Hypochlorit

Oxidation von mit Vanadium(V)‐oxid

Oxidationsmittel V2O5: Nur katalytische Mengen, Regenerierung durch NaClO3

Oxidative Spaltung der C‐C‐Doppelbindung

Disproportionierung:  3 MnO3
– +  H2O   2 MnO2 + MnO4

– + 2 OH–


